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Die kippige Grundmoräne südlich des Waldes Schmooksberg beherbergt in der Ackersenke ein kleines Kesselmoor. Der wenig degradierte 
Torf ist naß und nur schwer über den Randlagg zugänglich. Das Zentrum ist mit einer dichten Torfmoosschicht und ca. 30 Jahre alten 
Birkengehölz bewachsen. Zum Rand hin zeigt sich der eutrophe Charakter deutlicher mit Grauweidengebüschen, Flatterbinse, Breitblättrigen 
Rohrkolben, Wasserschwertlilie oder Igelkolben. Die intensive Ackernutzung im Umfeld des Kesselmoores trägt zu einer Verschlechterung 
des Trophenstatus bei. Die Nährstoffe können kaum gefiltert werden, zunächst wirkt der Randlagg als Puffer. Doch erhöhte Frachten können 
damit nicht gefiltert werden. 
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Betula pubescens

Salix cinerea Juncus effusus Sphagnum cf palustre Typha latifolia
Sparganium erectum Lycopus europaeus Iris pseudacorus

Sorbus aucuparia


